
Auerberg wird mit bunten Farbtupfern verschönert:
Künstlerinnen bemalen Verteilerkästen in unserem Stadtteil

Streckenführung der Linie 605
Grüne, SPD, Linke und VOLT unterstützen eindeutiges Umfrageergebnisse der Graurheindorfer nicht

Beim Busverkehr in Bonn gibt es in

Punkto Pünktlichkeit noch Spielraum

nach oben. Was regelmäßige ÖPNV-

Nutzer schon immer gefühlt haben,

ist durch eine von der Stadtverwal-

tung in Zusammenarbeit mit den

Stadtwerken seit 2018 durchgeführte

Untersuchung inzwischen belegt

worden. Auch zu den Verspätungsur-

sachen entlang der Linienwege gibt

es nun detaillierte Erkenntnisse. U. a.

enge Straßenquerschnitte und damit

verbundenes Warten auf entgegen-

kommende Fahrzeuge sowie Behin-

derungen durch falsch parkende

Fahrzeuge wirken sich demnach ne-

gativ auf die Fahrzeiten aus. In Grau-

rheindorf kommt es auf den Straßen

Brungsgasse, Estermannstraße, An

der Margarethenkirche und Busch-

dorfer Kirchweg, die von der Linie

605 befahren werden, zu Konflikten

zwischen Bussen und entgegenkom-

menden PKW. Die Ecke Brungsgas-

se/Estermannstraße ist derart eng,

dass Busse regelmäßig rangieren

müssen. Gelenkbusse könnten diese

Abzweigung gar nicht passieren. Zur

Verkürzung der Fahrzeiten beitragen

könnte beispielsweise eine Einbahn-

straßenregelung. Für den motori-

sierten Individualverkehr und

insbesondere für die Anwohner ent-

stünden dadurch aber längere Wege.

Aus diesem Grund schlug die Stadt-

verwaltung für die genannten Stra-

ßen eine so genannte unechte

Einbahnstraßenregelung vor. Damit

wären die Straßen für Anlieger aus

ihren Ausfahrten noch in beide Rich-

tungen nutzbar, nur die Einfahrt in

die jeweiligen Straßen würde verhin-

dert.

Rechtzeitig vor der Bezirksvertre-

tungssitzung am 15.06.2021, auf der

Auf den in der letzten „Blättche“-

Ausgabe veröffentlichten Aufruf zur

Bemalung vieler verdreckter Vertei-

lerkästen in Auerberg haben sich

beim Ortsausschuss u.a. zwei Künst-

lerinnen und eine Abschlussklasse

des Ursulinen Gymnasiums Hersel,

vertreten durch eine Kunst-Referen-

darin, gemeldet. Inzwischen haben

Hildegard Ameln-Haffke 13 Kästen in

der Pariser Straße und Anna Thinius

2 Kästen in der Kopenhagener Stra-

ße erfolgreich bemalt. Der Ortsaus-

schuss Auerberg bedankt sich bei

den beiden Auerberger Künstlerin-

nen für die sehr gelungene hand-

werkliche und künstlerische Arbeit,

wodurch diese Kästen Glanzstücke in

ihrer Umgebung sind. Weitere

Stromkästen an der Kölnstraße/Ecke

Friedrich-Wöhler-Straße werden

durch Pia Steinschulte mit ihrer

Kunstklasse im September bemalt.

Ein Dank geht auch an Manfred Mei-

er, der mit seiner Auerberger „Glas-

und Gebäudereinigung“ die unent-

geltliche Vorreinigung vieler Kästen

durchgeführt hat.

Pro Verteilerkasten sind bis zu vier

Genehmigungen erforderlich, was

mit einem großen Arbeits- und Zeit-

aufwand verbunden war.

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 3

Anna Thinius und Consuelo Mendez vor
dem Stromkasten Kopenhagener Str.

Hildegard Ameln-Haffke am Stromkasten
vor Stadtteilbibliothek
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über den entsprechenden Be-

schlussvorschlag der Stadtverwal-

tung entschieden werden sollte, hat

der Ortsausschuss Graurheindorf die

Graurheindorfer nach ihrer Meinung

dazu und zu Alternativen gefragt. An

dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön an Frau Dr. Fischer-Starcke

von der CDU-Fraktion in der Bezirks-

vertretung, die den OA auf

die Beschlussvorlage hinge-

wiesen hat.

Die Befragung ergab ein ein-

deutiges Meinungsbild: Von

den 127´Teilnehmenden

lehnen 93% die vorgeschla-

genen Änderungen der Be-

schlussvorlage ab. 84%

befürworten eine alternative

Änderung der Streckenfüh-

rung, die den Bus von der

Kopenhagener Straße über

den Buschdorfer Kirchweg

links in die Straße „An der

Pfaffenmütze“ abbiegen lässt.

Die Verlegung der Haltestelle

am städtischen Kindergarten

in der Estermannstraße/Ecke

Brungsgasse wird von den

Teilnehmenden in Kauf ge-

nommen, da sie nur wenig

genutzt wird und die beiden

verbleibenden Haltestellen

Margaretenplatz und Grau-

rheindorf Sportplatz als aus-

reichend angesehen werden.

Der auf der Grundlage dieses

Votums von der CDU-Frakti-

on in die Sitzung einge-

brachte Änderungsantrag wurde

gegen die Stimmen der CDU und der

FDP in der erwähnten Bezirksvertre-

tungssitzung abgelehnt. Die Grünen

folgten mit ihrer Ablehnung nach

Aussage ihrer Bezirksvertreter Eva

Kuzu und Rolf Beu zum einen der

Einschätzung des Stadtplanungsam-

tes, dass diese Variante keine Verrin-

gerung der Fahrzeit brächte. Zweifel

sind angebracht, wird doch genau

diese Route wegen einer baustellen-

bedingten Sperrung der Estermann-

straße bereits seit einigen Monaten

einem unfreiwilligen „Praxistest“ un-

terzogen, der nach unserer Beob-

achtung im Gegenteil einen positiven

Effekt erwarten lässt. Die Grünen

verwiesen weiterhin darauf,

dass die Streckenführung

der Linie 605 über die lokale

Bedeutung für Graurhein-

dorf hinaus in einem „ge-

samtbezirklichen“ Kontext

betrachtet werden müsse.

SPD, DIE LINKE. und Volt äu-

ßerten sich zunächst nicht zu

ihrer Haltung. Der OA wird

sich weiter für die von den

Betroffenen favorisierte

Streckenänderung und ge-

gen die Einbahnstraßenre-

gelung der Beschlussvorlage

einsetzen. Bereits am

24.06.2021 stand die Umset-

zung von Maßnahmen auf

dem Weg der Linie 605 im

Rat, dem höchsten städti-

schen Gremium, zur Ent-

scheidung an. Das Ergebnis

konnte wegen des Redakti-

onsschlusses nicht mehr für

diese Ausgabe berücksichtigt

werden. Nähere Info erhal-

ten Sie daher unter

www.bonn-graurheindorf.de.

Michael Göth

Fortsetzung von Seite 1 (Streckenführung der Linie 605)

Hätten wir nicht das Ehrenamt,

Deutschland wär‘ schon lange abgebrannt...

Wo bleibt für das „Amt“ die Ehre?

Anerkennung geht doch oft ins Leere!

Was bedeutet überhaupt „Amt und Würde“?

Ist das nicht nur reine Bürde?

Und doch treten es viele an,

arbeiten mit sehr großem Elan.

Feuerwehr, Krankenhaus und Pflegeheim

Setzen sich dort mit Vollkraft ein.

Kirche, Schule und Kindergarten,

im Umweltschutz, Rettung der Arten,

Nachbarn, THW und Obdachlose,

Tafel - Essen nicht aus der Dose.

Müllbeseitigung, Bücherei und Vereine

Altenpflege, Politik und Tierschutzheime.

Das alles und noch viel mehr,

verdient Dank und große Ehr.

Statt Nehmen besser ist’s zu geben,

wichtig für unser aller Leben...

Brigitte Engelhardt

EHRENAMT
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schuss, dass jetzt schon alle geplan-

ten Stromkästen bemalt sind und

damit eine Verschönerung Auer-

bergs erreicht wurde. Diese Aktion

konnte der Ortsausschuss nur dank

der ehrenamtlichen Arbeit und durch

die Förderung aus dem Quartiers-

fonds der Stadt Bonn in Höhe von

3000 € realisieren.

Alle bemalten Stromkästen sind im

Internet-Auftritt des Ortsausschusses

Bonn Auerberg unter www.bonn-

auerberg.de zu finden und zu be-

wundern!

Michael Schwaegermann, OA Auerberg

Fortsetzung von Seite 1 (Auerberg wird mit bunten Farbtupfern verschönert)

Ernst-Robert-Curtius-Str. 33

53117 Bonn
Gewerbepark Buschdorf

www.kaschub.de

Pariserstraße/Londonerstraße, vorher

Nachher

Die für den 18. Juni 2021 angekün-
digte Online-Mitgliederversammlung
haben wir abgesagt, da die jüngste
Entwicklung der Inzidenzwerte in
Bonn eine Bürgerversammlung und
die Mitgliederversammlung mit
Wahlen eines neuen Ortsausschus-
ses im September/Oktober 2021 rea-
listisch erscheinen lassen.

Der aktuelle Vorstand hat sich au-
ßerdem bereit erklärt, bis dahin
kommissarisch im Amt zu bleiben.
Die Kassenprüfung ist inzwischen
bereits durchgeführt worden, das Er-
gebnis wird der Mitgliederversamm-
lung bei der kommenden Sitzung
vorgestellt.
Termin und Ort werden per Mail, in

den Schaukästen
des OA und über
die sozialen Netz-
werke verkündet.

Gudrun Höck, OA

Graurheindorf

Ortsausschuss Graurheindorf
Mitgliederversammlung verschoben! Präsenzveranstaltung für September/Oktober ist in Sichtweite
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100 Jahre Aluminium in Bonn-Auerberg 1921 - 2021

Zu den historisch bedeutsamen

Punkten Auerbergs gehört das Alu-

minium-Werk der STEP-G, des heuti-

gen Besitzers des ehemaligen

VAW-Leichtmetallwerks in der Fried-

rich-Wöhler-Straße. Seit 1918 hatte

hier zunächst ein kleines Eisenwalz-

werk seinen Platz. Am 15. Juni 1921,

also vor 100 Jahren, kaufte die Erft-

werk AG, Grevenbroich, sämtliche

Anteile des schon Ende 1918 stillge-

legten Werks. Diese Firma wurde ab

Juli 1922 zu einer 100-prozentigen

Tochtergesellschaft der Vereinigten

Aluminiumwerke (VAW), die hier un-

ter dem Namen „Eisen- und Metallin-

dustrie GmbH“ mit knapp 60

Mitarbeitern ein Aluminium-

blechwalzwerk betrieb. 1926 erfolgte

der Ausbau zu einem großen Legie-

rungswalzwerk, das etwa 200 Mitar-

beiter zählte. Mit der Umbenennung

in „Vereinigte Leichtmetall-Werke

GmbH“ am 01. März 1927 entstand

der prägende Begriff, den man bis

heute in Bonn mit dem Werk verbin-

det. Das Unternehmen war vor dem

Zweiten Weltkrieg mit rund 1.300

Mitarbeitern vornehmlich auf Aufga-

ben im Flugzeugbau ausgerichtet.

Obwohl von den Alliierten als

„kriegswichtiger Betrieb“ eingestuft,

blieb das Werk von Bombentreffern

verschont. Zur Aufrechterhaltung der

Produktion waren ab 1941 zahlreiche

zivile, vornehmlich ukrainische

Zwangsarbeiter eingesetzt, die in ei-

nem Lager am Dellweg nahe der

Kölnstraße gefangen gehalten wur-

den.

Nach Kriegsende 1945 erlebte man

im Werk zunächst eine Demontage

und ein vorübergehendes Produkti-

onsverbot. Durch die Umsiedlung

der Hauptverwaltung der VAW von

Berlin nach Bonn erlebte der Stand-

ort wieder eine Stärkung. In den Jah-

ren des Wiederaufbaus und

erneuten Wachstums des Werks en-

gagierte sich die Leichtmetall für ihre

Beschäftigten auch wieder im Woh-

nungs- und Häuserbau in Auerberg

(z.B. Bereich Brüsseler Straße), nach-

dem sie schon Ende der 1930er Jahre

den Bau von Häusern in der damals

neuen Nordrandsiedlung (Saar-

brückener Straße) gefördert hatte.

Seit 1964 betont ein Leichtmetall-

Forschungsinstitut neben der VAW-

Hauptverwaltung die Bedeutung des

Aluminiums für Bonn (seit 2002 im

Besitz der „Hydro“). 2002 erfolgte

auch der Verkauf des gesamten

VAW-Konzerns an „Norsk Hydro“, so

dass die Hauptverwaltung in Bonn

aufgegeben wurde. Aber schon 1996

hatte die VAW das Leichtmetallwerk

an den niederländischen Hoogo-

vens-Konzern verkauft (nach seiner

Fusion mit British-Steel seit 2000

„Corus Aluminium Profiltechnik

Bonn GmbH“). 2006 wechselte der

Eigentümer erneut („Aleris Alumini-

um Bonn GmbH“). Aleris verkaufte

2015 seine Aluminiumsparte an die

japanische Sankyo Tateyama, Inc., zu

der „ST Extruded Products Germany“

(STEP-G) gehört. Anlässlich des Jubi-

läums sponsert die STEP-G eine Info-

Tafel „100 Jahre Aluminium in Bonn-

Auerberg 1921-2021“. Die Tafel ge-

hört zu einem Projekt des

Ortsausschusses Auerberg „Histori-

sche Punkte in Auerberg“.

Jürgen Haffke, OA Auerberg

Verlegung der
„Stolpersteine“
abgeschlossen!

Der Vorstand des Ortsausschusses

Graurheindorf freut sich sehr, dass

am 23.06. die Stolpersteine auf der

Estermannstr. 100 für die Ehepaare

Levy und De Lewie sowie auf der

Estermannstr. 133 für die Familie

Mayer verlegt wurden.

Kurzbiografien der Familien können

auf der Internetseite des OA

www.bonn-graurheindorf.de

eingesehen werden.

Dass wir jetzt auch in Graurheindorf

auf das Schicksal der damals hier

lebenden Juden aufmerksam

machen können, verdanken wir den

zahlreichen Spendern, die unserem

Aufruf im letzten Jahr gefolgt sind.

Nochmals herzlichen Dank.

Da noch Spendengelder übrig sind,

sind für 2022 weitere Stolpersteine

in der Nordstraße vorgemerkt. Diese

werden an 3 Familien erinnern, die

dort gelebt haben und später

ermordert wurden. Ein Teil von

ihnen musste vor ihrer Internierung

in Endenich noch zwangsweise in

das Haus der Familie Mayer,

Estermannstr. 133, ziehen, das als

sogenanntes „Judenhaus“ genutzt

wurde.

Gudrun Höck, OA Graurheindorf

Das Luftbild von 1959 bietet nicht nur einen Überblick über das Werksgelände der
Leichtmetall, sondern zeigt die geringe Bebauung Auerbergs, als es noch keine
Autobahn 565 und Friedrich-Ebert-Brücke über den Rhein gab. Quelle: Hamburger
Aero-Lloyd, Stadtarchiv und Stadthistorische Bibliothek Bonn
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Erd – und Feuerbestattungen auf allen Friedhöfen • Bestattungen aller Art – 
Überführungen • Erledigung aller Formalitäten • Eigener Trauerdruck, eigener 
Aufbahrungsraum, eigener Ausstellungsraum • Bestattungsvorsorge (eine Entlas-
tung für sich und seine Angehörigen) • Innenausbau, Möbelbau, Fenster und Türen
Reparaturservice – Denkmalschutz • Sonderanfertigungen • Einbruchsicherung

Familienbetrieb seit 1810
Meisterbetrieb

Im Trauerfall 24 Std.  
erreichbar unter: 

0228 / 67 31 50

Hubert Raderschad & Nicole Krzywinski, An der Pfaffenmütze 1, 53117 Bonn (Graurheindorf), Tel.: 0228 / 67 31 50, www.raderschad-bonn.de
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Schreinerei & Bestattungen
Peter Raderschad

Wir stehen Ihnen mit unserer langjährigen Erfahrung zur Seite.

In ganz Deutschland aktiv, in Graurheindorf zuhause
BWI lädt zur Besichtigung der Auermühle ein

Mehr als drei Jahre ist es nun schon

her, dass die BWI auf dem „Campus

Auermühle“ ihre neue Heimat gefun-

den hat. Für die 100-prozentige Bun-

desgesellschaft eine wichtige

Entscheidung: Denn bei der BWI ste-

hen die Zeichen auf Wachstum. Doch

passende Räumlichkeiten in der

Bonner Region zu finden, gestaltete

sich damals schwierig. „Deshalb sind

wir sehr zufrieden, hier in

Graurheindorf einen attraktiven

Standort gefunden zu haben, an

dem wir uns sehr wohl fühlen“, freut

sich Geschäftsführer Martin Kalou-

dis.

Rund 800 Mitarbeitende des bun-

desweit auf mehr als 6.000 Beschäf-

tigte angewachsenen Unternehmens

arbeiten in der ehemaligen Industrie-

anlage am Bonner Hafen. Rechnet

man die anderen Bonner Standorte

hinzu, ist die BWI nach der Zahl der

Beschäftigten sogar drittgrößter Ar-

beitgeber in der Bundesstadt. Der

Campus Auermühle besteht aus ei-

ner Reihe von Gebäuden, die noch

bis in die späten 1980er Jahre als Ge-

treidesilos und -mühlen genutzt und

dann zu Bürogebäuden umgebaut

wurden.

Der BWI-Slogan „IT für Deutschland“

ist weithin sichtbar am Stufenturm

angebracht – und hält, was er ver-

spricht: In der Auermühle sind zen-

trale Bereiche der BWI angesiedelt,

mit denen die

Gesellschaft im

ganzen Land für

eine moderne

und innovative

IT-Infrastruktur

von Bundes-

wehr und wei-

teren

Bundes-

behörden sorgt. „Aktuell sind leider

auch bei uns Kontakte auf das unbe-

dingt Notwendige beschränkt“, sagt

Jochen Reinhardt, Betriebsstättenlei-

ter des Campus Auermühle. „Im

September, wenn die Pandemie hof-

fentlich durchgestanden ist, würden

wir uns freuen, interessierten Nach-

barinnen und Nachbarn die denk-

malgeschützten Räume einmal von

innen zu zeigen.“

Jochen Reinhardt, BWI

Termin: Mittwoch, 08. September 2021, 16 Uhr
Wir bitten um Anmeldung per Mail an:

oa@bonn-graurheindorf.de
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sparkasse-koelnbonn.de/businesscenter

Sparkassenkunde: Stefan Lehmann & Sparkassenkundin: Teresa Buntić

Kann man 
regional und 
digital sein?

KölnBonn
s Sparkasse

Ja klar!
Mit unserem innovativen BusinessCenter 
mit persönlicher Beratung für schnelle und 
einfache Lösungen sind wir in Köln und 
Bonn auf kurzen Wegen erreichbar – und 
mit dem Finanzkonzept 2.0 haben wir unser 

Beratungsangebot weiter ausgebaut.

Persönlich. Digital. Direkt.

Hühnerbesuch im Seniorenheim Josefshöhe

An Muttertag dieses Jahres war es

wieder so weit, vier Hühner bezogen

ihr Quartier im Garten unseres Se-

niorenheimes.

Vor drei Jahren fanden wir die Inter-

netseite von Jenny Kreitz mit dem Ti-

tel „Leih dir ein Huhn.“ Dort stand

beschrieben, wie das Ausleihen der

Hühner abläuft. Da wir, das Team

der Sozialen Betreuung, von der Idee

begeistert waren, buchten wir für

das kommende Frühjahr 2019 für

zwei Wochen vier Hühnerdamen.

Als die Hühner nach zwei Wochen

wieder abgeholt wurden, waren alle

sehr traurig und meinten: "Zwei Wo-

chen sind viel zu kurz.“

Also buchten wir die Tiere für 2020

drei Wochen und in diesem Jahr

2021 waren Käthe, Bruni und Co. so-

gar für vier Wochen gern gesehene

Gäste im Garten des Seniorenheims.

Am Sonntag, 9. Mai brachten die Be-

sitzer der Tiere, Frau und Herr Kreitz,

die Hühner und alles, was man zur

Hühnerhaltung benötigt. Dazu ge-

hört als erstes ein Steckzaun, der

aufgebaut wird, damit die Hühner

nicht weglaufen. Innerhalb des

Zauns steht ein fahrbarer Hühner-

stall, in dem die Hühner schlafen und

ihre Eier legen. Außerdem gibt es ei-

ne Wassertränke, einen Futterauto-

maten, Heu, Futter und ein Fachbuch

über Hühner zumNachschlagen.

In der Zeit, in der die Hühner bei uns

zu Gast waren, zeigte sich das Wetter

häufig freundlich, sodass unsere Be-

wohner oft einen kleinen Ausflug in

den Garten machen konnten, um die

Tiere, die zum Teil handzahm sind,

zu besuchen, zu füttern und frische

Eier einzusammeln.

Als die Hühner am 4. Juni wieder ab-

geholt wurden, fiel allen der Ab-

schied schwer und wir freuen uns

jetzt schon auf nächstes Jahr, wenn

es hoffentlich wieder heißt: “Die

Hühner kommen.“

Hildegard König, Soziale Betreuung,

Seniorenheim Josefshöhe

Ilse Sander (101 Jahre alt!!!)



Mit dem Hausnotruf ist Hilfe nur einen Knopfdruck entfernt. 

Für ein sicheres Gefühl zu Hause, jederzeit. Mehr Infos:

Hausnotruf 
Bonn.
Hilfe auf  
Knopfdruck.

DRK-Kreisverband  

Bonn e.V.

 0228 9831-50    hnd@drk-bonn.de 

drkhausnotruf.nrw/bonn
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Kirmes in Rheindorf 1924
schöne Erinnerungen und große Vorfreude

Die Vorfreude der Dorfgemeinschaft

auf ein unbeschwertes geselliges Zu-

sammensein ohne Einschränkungen

ist groß. Wie lange wir noch darauf

warten müssen, ist ungewiss. Schon

fast zwei Jahre ist es nun her, dass

Graurheindorf beim Bachfest zusam-

men feiern konnte. Sogar fast 100

Jahre ist die Kirmes her, zu deren An-

lass Ernst Estermann - 1922 bis 1949

Pfarrer in Graurheindorf und Na-

mensgeber der Hauptstraße durch

den Ort - einen Artikel geschrieben

hat. Wir drucken ihn hier in Auszü-

gen, den vollständigen Artikel finden

Sie auf der Internetseite des OA

Graurheindorf unter www.bonn-

graurheindorf.de.

„St. Bartholomä, 24. August, bringt

uns die Kirmes“, sagen die Alten. Je-

denfalls ist immer am letzten Sonn-

tag im August im Dorfe große

Kirmes, drei Tage lang. Aller Wahr-

scheinlichkeit nach ist die Rheindor-

fer Kirmes das Erntedankfest. Die

Rheindorfer sind das ganze Jahr hin-

durch ein fleißiges Völkchen. Der

Fleiß erreicht aber seinen Höhepunkt

in den letzten Wochen im August.

Wer Kirmes noch einen Halm auf

dem Acker stehen oder noch nicht

Spinat in die Erde gebracht hat, setzt

sich den Sticheleien und dem Ge-

spött der Nachbarn aus. Nach geta-

ner Arbeit ist gut ruhn. Die drei

Kirmestage sind die Ferien des Bau-

ern, und die Rheindorfer wissen die-

se Tage gut zu feiern. Zunächst wird

die Kirmes nach alter Tradition in der

Kirche festlich begangen. Rheindorf

hat noch viel von ursprünglicher

Bauernfrömmigkeit sich bewahrt, die

die Ereignisse des Lebens mit den

Feiern des Kirchenjahres verbindet.

Die Kirche ist sodann ein Fest der Fa-

milie.

Alles, was zur Familie gehört, kommt

von nah und fern zur Kirmes ins

Heimatdorf. Ist das nach dem

Gottesdienst ein Grüßen und Hände-

drücken von Schulkameraden, die

zusammen geschwitzt, gelacht,

gelärmt und geweint haben, aber

dann durch das Schicksal dahin und

dorthin geworfen worden sind! Jetzt

sind sie wieder daheim, und Mutter

hat für alle gut vorgesorgt. Berge von

Kuchen und Torten harren ihrer Be-

stimmung. Man raunt sich ins Ohr,

daß 10.000 Knippblätze (Rheindorfer

Spezialität) schon acht Tage vor der

Rheindorfer Kirmes an einer einzigen

Stelle auf Käufer warteten.

(…) Das alte Rheindorf ist eine lange

Dorfstraße, ist noch gegenüber der

Altstadt ein in sich geschlossenes

Ganzes. Kein Wunder, daß sich da

auch noch alte Bräuche finden, die

sich von den Ahnen auf die Nach-

kommen vererbt haben, daß da

noch Gefühl für die Gemeinschaft

und Zusam-

mengehörigkeit

lebendig ist. Da

ist noch eine

Dorffamilie, und

auch diese

Dorffamilie fei-

ert ihre Kirmes.

Der Kirmes-

montag gehört

ihr. Morgens 9

Uhr ist in der

Pfarrkirche, die

ein Stück des al-

ten Zisterzien-

serinnenklosters

ist, feierliches

Hochamt für die

Toten, beson-

ders für die ge-

fallenen Helden.

(…) Dann fordert

die Freude ihre

Rechte. Nach

den Klängen der

Musik zeigt der

Fähndelschwenker seine Kunst. Ein

schmucker Bursche schwenkt sein

Fähndel: vorn, rückwärts, oben, un-

ten, rechts, links, im Takte der Kapel-

le. Man sieht es ihm an, wie stolz er

ist, vor der ganzen Dorffamilie sich

zeigen zu dürfen. Mit einem flotten

Marsch zieht darauf die Menge ins

Dorf, wo sie sich auf die Säle verteilt.

Dort haben Sachkenner den „Ge-

brannten gestockt“, der jetzt zum

Willkomm warm kredenzt wird. Der

Gebrannte ist etwas für Rheindorf

Eigenartiges. Man hat versucht, den

Gebrannten auf andere Dörfer zu

überpflanzen, aber der Brauch hat

dort keine Wurzeln gefaßt. Vielleicht

war er dort nicht richtig zubereitet.

Dazu gehört Branchekenntnis. Die

Fachleute, die in Rheindorf den

Gebrannten „stokken“, haben ihr sil-

bernes Jubiläum als Branntmeister

schon gefeiert. Sie verstehen ihr

Handwerk.
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Termine in Auerberg

Veranstaltungstermine in Auerberg auch im Internet: https://www.bonn-auerberg.de/aktuelles/termine-und-veranstaltungen

(…) Der Kirmesdienstag gehört den

Schützen. Sie haben um 9 Uhr ihr

Hochamt. Nachmittags ist Zug durch

das Dorf und auf dem Rheindorfer

Sportplatz Königsschießen. Den Ab-

schluß der Rheindorfer Kirmes

macht die Verurteilung des „Zachei-

es“, gewöhnlich am Mittwochabend.

Der „Staatsanwalt“ zieht sich gehörig

mit ihm ins Gericht und wirft ihm alle

Schandtaten während der Kirmesta-

ge, wie Beraubung der Geldbörse

usw. vor. Das „Gericht“ verurteilt ihn

in Anbetracht des Umfangs seiner

Verbrechen zum Tode durch Ver-

brennen. Die Strohpuppe wird dann

dem Feuer überantwortet.

Rheindorfer, erhaltet euch den

ländlich-dörflichen Charakter eurer

Kirmes! In eurer Großkirmes steckt

noch viel altes, schönes Volksgut.

Ernst Estermann

Kirmes/Erntedankfest, Margarethenplatz, Anfang 20. Jh.

Im Artikel erwähnt Pfarrer Ester-
mann die „Knippblätze“. Erinnern
Sie sich an diese „Rheindorfer
Spezialität“? Was macht diesen
Blatz besonders? Gudrun Höck
von der Blättche-Redaktion freut
sich auf Ihre Rückmeldungen an
die Postanschrift „An der Rhein-
dorfer Burg 81, 53117 Bonn“ oder
per E-Mail an:
oa@bonn-graurheindorf.de.
Vielleicht können wir diese Tradi-
tion wieder aufleben lassen!

Michael Göth

Datum Zeit Veranstaltung Wo Veranstalter

Di 01.06 Mo-Fr Wiedereröffnung: Schatzinsel - Kölnstr. 367 SKM-Aufbruch GmbH

10-18 Uhr Gebrauchtwarenkaufhaus

Do 09.09. 16.30 Uhr Auf Spurensuche in Namibia. Ev. Gemeindeforum Klupp ´91

Werner Freesen Helsinkistr. 4

Sa 11.09. 20.00 Uhr Mark Britton (Comedy): „Manchemögen Kölnstr. 367 Kulturraum Auerberg

es immer noch heiß!“

Sa 02.10. 20.00 Uhr Chin Meyer (Kabarett): „Leben im Plus - Kölnstr. 367 Kulturraum Auerberg

Kabarett, Geld undmehr!“

Do 07.10. 16.30 Uhr Der Klupp wird 30 (s.“NamenundNachrichten“ S. 10): Ev. Gemeindeforum Klupp ´91

Franz Müntefering Helsinkistr. 4

Sa 06.11. 20.00 Uhr Christian de la Motte (Zauberkunst): Kölnstr. 367 Kulturraum Auerberg

« Realität kann jeder“

Do 18.11. 16.30 Uhr Katholische Frauen in Bewegung Ev. Gemeindeforum Klupp ´91

(Dr. theol. Regina Illemann) Helsinkistr. 4
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www.sanitaer-mahlberg.de

An der Margarethenkirche 43 53117 Bonn

T (0228) 689 99 10

SANITÄR HEIZUNG LÜFTUNG ERNEUERBARE
ENERGIE

Seit über

30 Jahren

Namen und Nachrichten

30 Jahre Klupp ´91:

FranzMüntefering kommt

Am Donnerstag, 7. Oktober 2021,

feiert der Ökumenische Senioren-

kreis Klupp `91 (Kreis lebensfroher

unternehmungslustiger passionier-

ter Pensionäre) seinen 30. Geburts-

tag. Ehrengast bei der Veranstaltung

im Ev. Gemeindeforum Auerberg

wird Franz Müntefering sein, Bun-

desvorsitzender der BAGSO, der

Bundesarbeitsgemeinschaft der

Seniorenorganisationen. Die Veran-

staltung beginnt um 16.30 Uhr. Der

Klupp `91 wurde im Herbst 1991 auf

Initiative des damaligen Gemeinde-

pfarrers Rolf Schleßmann ins Leben

gerufen. Seither steht er für eine et-

was andere Seniorenarbeit mit ab-

wechslungsreichen und aktuellen

Angeboten in unserem Stadtteil.

Nach der pandemiebedingten

Zwangspause sind weitere Veranstal-

tungen am 9.9., 18.11. und

16.12.2021 (jeweils um 16.30 Uhr im

Ev. Gemeindeforum) geplant. Gäste

sind immer herzlich willkommen.

Weitere Infos:

www.lukaskirche-bonn.de/

gemeindeleben/seniorinnen/klupp-91/

Wolfgang Kopka zumAchtzigsten

Im Januar vollendete Wolfgang Kop-

ka, langjähriges Mitglied des Orts-

ausschusses Auerberg, sein 80.

Lebensjahr. Der gebürtige Kölner,

aufgewachsen im Bergischen, lebt

mit seiner Frau Doris seit 50 Jahren

in Auerberg. Eine abwechslungsrei-

che berufliche Laufbahn liegt hinter

dem aktiven Rentner: Nach der Aus-

bildung zum Industriekaufmann

diente Kopka 12 Jahre in der Bundes-

wehr, wo er mehrfach ausgezeichnet

wurde. Danach sattelte er um und

wurde Erzieher. Die Arbeit mit jun-

gen Menschen lag ihm besonders

am Herzen. Bis zum Ruhestand leite-

te Wolfgang Kopka das Wohnheim

der Staatlichen Glasfachschule in

Rheinbach. Daneben hat sich Kopka

auch immer ehrenamtlich engagiert,

sei es als Schiedsrichter oder als

Kassenwart der Schwimmabteilung

im SSF.

Seit 2003 gehört

Kopka als ge-

wähltes Mitglied

dem Ortsaus-

schuss Auerberg

an. Über viele

Jahre war er im

Vorstand für die

Finanzen des

Ortsausschusses

verantwortlich, eine Aufgabe, um die

sich sonst keiner reißt. Auch dabei

haben wir ihn erlebt, wie es seinem

Wesen entspricht: verlässlich, mei-

nungsfreudig, nicht stromlinienför-

mig. Kurzum: Ein Mann mit Ecken

und Kanten. Und so soll es auch blei-

ben!

Der Ortsausschuss hat allen Grund,

dem Jubilar für seine Arbeit in unse-
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 Sie haben nur noch Ihr 

 Zuhause im Kopf? – Wir auch! 

Gemeinsam suchen, gemeinsam finanzieren,  
gemeinsam bauen 

Neue Wohnung, Kapitalanlage oder doch ein eigenes Haus? 
Was auch immer Sie benötigen: bei uns bekommen Sie die  
persönliche Beratung und eine für Sie optimierte Finanzierung  
aus einer Hand. 

Informieren Sie sich jetzt zu den Themen: 
Immobilienkauf und -verkauf · Baufinanzierung · Zinssicherung
Öffentliche Fördermittel · Modernisierung · Projektentwicklung

www.volksbank-koeln-bonn.de/immobilien

rem Stadtteil zu danken. Für die

kommenden Jahre wünschen wir

ihm und seiner Frau alles Gute.

Joachim Rott, Michael Schwaegermann,

OA Auerberg

Verstärkung des

Ortsausschusses Auerberg

Neben den bisherigen gewählten

Unterstützern Sebastian Stiewe, Addi

Perschul und Ulrich Breier wurden

einstimmig Marcel Basten, Andreas

Becker, Dr. Brigitte Engelhardt, Mar-

co Lücker  und Kamiran Wurm als

neue Unterstützerinnen und Unter-

stützer gewählt. Damit hat der

Ortsausschuss eine erfreuliche Ver-

stärkung und Verjüngung erfahren.

Joachim Rott

Postbote in Bonn-Auerberg

In Zeiten zunehmender Digitalisie-

rung sind analoge Botschaften selte-

ner geworden. Aber auf den Brief-

und Postkartenverkehr kann doch

nicht verzichtet werden. Papier gilt

immer noch als zuverlässige Bot-

schaft und sicheres Speichermedi-

um. Allerdings muss die Zustellung

von Menschen bewältigt werden, die

dafür ausgebildet sind: die „analogen

messenger“: Postboten bzw. Brief-

träger.

In unserem Stadtteil sorgt Udo als ei-

ner der Postboten für die zuverlässi-

ge Zustellung. Er selbst wohnt in

Auerberg und kennt natürlich jede

Straße und jeden Winkel in seinem

Bezirk. Dazu braucht er weder Stadt-

plan noch Navi. Er liebt seinen Beruf,

weil es eine sehr gesunde Tätigkeit

ist. Bei Wind und Wetter geht es mit

dem gelben Lasten-Fahrrad über

Stock und Stein. Seit 5 Jahren er-

leichtert ein E-Bike die körperlich an-

strengende Arbeit. Täglich bewältigt

er ca. 12 km, wobei zwischendurch

auch mal ein Schwätzchen gehalten

wird. Als „Bönnsche Jung“ bringt er

die Frohnatur des Rheinländers mit,

pflegt die Kontakte zu seinen Kun-

den und ist auch mit seinen Lecker-

chen bei Hunden sehr beliebt. Seit

38 Jahren ist er im Dienst bei der

Post, einem für ihn zuverlässigen Ar-

beitgeber. Den Auerberger Bezirk

betreut er seit 15 Jahren und möchte

hier auch bis zu seiner Pensionie-

rung gerne weiterarbeiten.
Brigitte Engelhardt

Postbote Udo Heimrich
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Es gibt Neuigkeiten vom Quartiers-

management, über die wir an dieser

Stelle gerne informieren.

Trödeln auf dem

Nachbarschaftlichen Flohmarkt

Gerne möchten wir Sie zum nächs-

ten nachbarschaftlichen Flohmarkt

auf der Auerberger Mitte am Sams-

tag, den 4. September, von 10 – 16

Uhr einladen! Der Flohmarkt richtet

sich ausschließlich an nicht kommer-

zielle Anbieter*innen. Anmelden

können Sie sich bei uns unter den

unten aufgeführten Kontaktmöglich-

keiten.

Wir freuen uns schon sehr darauf,

Sie bald wieder bei unserem Floh-

markt auf der Auerberger Mitte be-

grüßen zu dürfen!

Auerberger Sauberkeits-

Freund*innen aufgepasst!

Regelmäßig erreichen uns Nachrich-

ten von Menschen, die sich tatkräftig

für die Sauberkeit in unserem Stadt-

teil einsetzen oder daran

interessiert sind. Gehö-

ren Sie vielleicht auch

dazu? Aufgrund des

großen Interesses möch-

ten wir dabei helfen, die

Sauberkeits-

Freund*innen Auerbergs

zusammenzubringen,

denn gemeinsam aktiv

etwas gegen den Müll zu

unternehmen, macht

gleich viel mehr Spaß!

Eine Arbeitsgruppe zum Thema Sau-

berkeit kann ein hilfreicher Schritt

sein. In einer AG Sauberkeit könnte

es darum gehen, sich zum gemein-

samen Müllsammeln zu verabreden,

zusammen Lösungen für besonders

problematische Räume zu entwi-

ckeln und umzusetzen oder Work-

shops zum Thema Müllvermeidung

zu organisieren. In welche Richtung

es geht, entscheiden die AG Mitglie-

der und alle Ideen sind willkommen.

Das erste Treffen wird am Montag,

den 28. Juni, um 18 Uhr als Video-

konferenz über die Software „Zoom“

stattfinden. Haben Sie Interesse, an

dem Treffen teilzunehmen? Dann

melden Sie sich gerne über die unten

genannten Kontaktmöglichkeiten.

Dazu ein grundsätzlicher Hinweis:

Müllzangen, Müllbeutel und Hand-

schuhe können nach Absprache bei

uns im Quartiersbüro ausgeliehen

werden.

Neues vom Quartiersmanagement Auerberg

Herbstflohmarkt 2020
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Interesse an einer Weihnachtsak-

tion auf der Auerberger Mitte? 

Die Gründung einer AG Weihnachten

ist eine weitere tolle Idee, die aus

dem Stadtteil an uns herangetragen

wurde. Hierbei kann es um Aktionen

in der Vorweihnachtszeit gehen, wie

beispielsweise das Aufstellen eines

Weihnachtsbaums auf der Auerber-

ger Mitte, das Anbringen von Weih-

nachtsbeleuchtung oder das

Organisieren eines kleinen Weih-

nachtsmarkts im Advent. Dafür be-

darf es natürlich jeder Menge

helfender Hände.

Hätten Sie Interesse, an der AG

Weihnachten teilzunehmen? Melden

Sie sich gerne bei uns, damit wir das

Interesse einschätzen können und

beim Umsetzen der AG behilflich

sein können.

 Wenn der angebliche Polizeibeamte am Telefon 

      …nach Geld oder Wertsachen fragt.        

      …Sie um Überweisungen bittet.  

     …Sie auffordert, Geld zu deponieren.  

     …Sie zur Verschwiegenheit auffordert.  

    …sich mit der 110 legitimieren will.    

    …Sie mit der 110 verbinden will.     

 Bitte auflegen und danach selbst die 110 wählen! 

STOPP!  

Sofort  

auflegen! 

 Warnkarte

 Wenn der angebliche Polizeibeamte am Telefon
      …nach Geld oder Wertsachen fragt.      

      …Sie um Überweisungen bittet.

     …Sie auffordert, Geld zu deponieren.

     …Sie zur Verschwiegenheit auffordert.

    …sich mit der 110 legitimieren will.  

    …Sie mit der 110 verbinden will.  
 Bitte auflegen und danach selbst die 110 wählen!

STOPP! 

Sofort 

auflegen!

 Warnkarte 

5 Jahre Integrierte Stadtteilbibliothek Auerberg

QuartiersmanagementAuerberg

Stockholmer Str. 23

info@qm-auerberg.de

0228 36038448

Geöffnet:MoundMi von 10 – 18 Uhr

undDo von 10 bis 14

Am 1.6. dieses Jahres ist unsere

Stadtteilbibliothek 5 Jahre alt gewor-

den! Auch wenn wir das Jubiläum

coronabedingt nicht vor Ort feiern

konnten, ist es Anlass für einen klei-

nen Rückblick auf die positive

Entwicklung.

Nach langem Kampf um den Erhalt

unserer Bibliothek und der dennoch

erfolgten Schließung durch die Stadt

wurden die Weichen mit Hilfe von

mlg Wohnen neu gestellt. Seit dem

1.6.2016 arbeiten ein Team von Eh-

renamtler*innen und ein fester Mit-

arbeiter mit integrativem

Arbeitsplatz in der Integrierten Stadt-

teilbibliothek Auerberg – koordiniert

von Karin Storm.

Wir als Förderverein haben unsere

Stadtteilbibliothek seitdem mit zahl-

reichen Angeboten und Aktivitäten

unterstützt und begleitet. Wir haben:

• viele neue Bücher, Spiele, DVDs

und Hörspiele angeschafft: in den

letzten 5 Jahren im Wert von 6.250

Euro

•mit den Bücherwichteln die Welt

der Bücher spielerisch entdeckt

•mit dem Bastelangebot für Grund-

schulkinder Kreativität gefördert

•mit Märchenreisen große und klei-

ne Zuhörer*innen begeistert

• Ferienworkshops zum Zaubern,

Manga-Zeichnen und Storytelling

veranstaltet

• zahlreiche Veranstaltungen für Er-

wachsene angeboten, z.B. begeis-

ternde Vorträge von Jürgen Haffke,

inspirierende Buchvorstellungen

von Christa Saamer und Renate

Brinkmann-Viertel, musikalische

Soiréen mit Doris Meyer und Le-

sungen mit Florian Beckerhoff oder

Anja Eichbaum

• bei Auerberger Spiele- und Begeg-

nungsfesten ein abwechslungsrei-

ches Programm geboten

• den Lebendigen Auerberger Ad-

ventskalender mitgestaltet

• viele Wettbewerbe und Quizze aus-

gerichtet

• Kooperationen mit Auerberger Ki-

tas und Schulen aufgebaut

• Tausende Flyer und Plakate verteilt

• und im Ortsausschuss Auerberg

mitgearbeitet.

Wir möchten uns bei allen be-

danken, die zum Erfolg beigetragen

haben und immer noch beitragen:

• die uns im Kampf um den Erhalt

unserer Bibliothek unterstützt

haben

• bei allen 25-30 ehrenamtlich Täti-

gen, ohne die unsere Bibliothek gar

nicht denkbar wäre

• bei mlg Wohnen und Karin und

Christian Storm

• bei allen, die uns durch ihre Vorträ-

ge, Kuchen- und Bücherspenden

und tatkräftige Hilfe begleiten

• bei den Mitgliedern des Förderver-

eins, die uns durch ihren Mitglieds-

beitrag, ihre Ideen und ihre Tatkraft

unterstützen

• und vor allem bei den Leser*innen,

die unsere Bibliothek zu einem

lebendigen Ort der Begegnung

machen.

Wir freuen uns darauf, diese Arbeit

fortzusetzen und Sie bald wieder in

unserer Stadtteilbibliothek zu

begrüßen.

Ulrike Blumenreich,

Carolin Stengel-Küppers, Christa Saamer,

Inge Ropertz und Susanne Rinck

als Vorstand des Fördervereins der

Stadtbücherei Rheindorf / Auerberg e.V.

(Eine ausführliche Fassung dieses Beitrages

finden Sie auf www.föv-bibliothek-bonn.de)
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Bernhardschule startet vierzügig ins neue Schuljahr

Die Fertigstellung des neuen Erweite-

rungsbaus der Bernhardschule steht

bevor. Nachdem das Baugerüst be-

reits im Frühjahr abgebaut und alle

Erdarbeiten abgeschlossen wurden,

vollzieht sich der bauliche Endspurt

nun im Inneren des neuen Gebäu-

des, für das die Stadt Bonn Kosten in

Höhe von 5,3 Millionen Euro veran-

schlagt hat. Zu Beginn des Schuljah-

res 2020/2021 wird die

Bernhardschule den vierzügigen Be-

trieb aufnehmen.

Der Unterrichtsbetrieb der Bern-

hardschule verteilt sich dann auf drei

verschiedene Gebäudeteile: Haupt-

haus, Anbau und Neubau, ergänzt

um die Turnhalle. Die neuen Räum-

lichkeiten bieten durch ihre klar ge-

gliederte Struktur vielfältige

Erfahrungsmöglichkeiten in den Be-

reichen Sinneswahrnehmung, Moto-

rik, Sprache und Kommunikation,

Kreativität sowie forschendes und

entdeckendes Lernen. Leitmotive der

künftigen Arbeit des pädagogischen

Teams sind „‘Fair‘trauen“, „Offenheit“,

„Achtsamkeit“ und „Wertschätzung“.

Im Rahmen des Konzeptes „OGS für

alle“ steht künftig jedem Kind ein

Platz in der Nachmittagsbetreuung

zur Verfügung.

Zwei Klassenräume einer Jahrgangs-

stufe sind künftig stets durch einen

gemeinsam genutzten Nebenraum

miteinander verbunden. Jeder Klas-

senraum ist am Vormittag Unter-

richtsraum und am Nachmittag

Gruppenraum. Alle Klassen- und

Gruppenräume haben die gleiche

Grundausstattung, sind gleichzeitig

aber sehr flexibel nutzbar.

Zahlreiche Wünsche der Kinder wer-

den im neuen Gebäude in Form von

Themenräumen berücksichtigt: Be-

wegungsraum, Sprachlabor, Ruhe-

raum, Bibliothek,

Forscherraum, Bau-

raum, Kunst- und Wer-

kraum sowie Musik-

und Theaterraum bie-

ten viele neue

Lernumgebungen. In

der neuen Mensa kön-

nen künftig 100 Schü-

lerInnen gemeinsam

ihr Mittagessen ein-

nehmen. Im Sprachla-

bor mit Tischen zur

Kleingruppenförderung gibt es eine

Multi-Media-Ecke und Platz für mo-

torische Übungen. Die Bücherei ist

als Rückzugsort zum Lesen und

Schmökern an-

gelegt. Gemütli-

che

Sitzmöglichkei-

ten bieten eine

entspannte

Atmosphäre und

laden zum Ab-

tauchen in eine

andere Welt ein.

Außerdem wird

es eine mit zwei

Computern aus-

gestattete

Rechercheecke

geben. Der

künftige Kunst-

Werkraum ist

mit zwei Werk-

bänken und

weiteren Tischen

ausgestattet und

bietet Platz für

eine gesamte

Klasse. Im neuen

Bewegungsraum

können ergän-

zend zum Sportunterricht in der

Turnhalle oder auf dem Sportplatz

weitere sportliche Aktivitäten statt-

finden. Der Raum verfügt über eine

Kletterwand und einen veränderba-

ren Balancierparcours.

Mit Abschluss der Gebäudearbeiten

werden zu Beginn der Sommerferien

die Behelfscontainer für die Ganz-

tagsbetreuung vom Schulhof ent-

fernt. Ein weiteres baufälliges

Nebengebäude wird abgerissen. Als

letztes großes Arbeitspaket steht

noch die Sanierung des Schulhofes

auf dem Programm, die hoffentlich

bis Ende des Jahres abgeschlossen

sein wird.

Der Förderverein der Bernhardschu-

le wünscht allen Kindern sowie dem

gesamten Lehr- und Betreuungs-

team einen guten Start in den neuen

erweiterten Räumlichkeiten der

Bernhardschule.

Matthias Habel



 
 

Pariser Straße 57 · 53117 Bonn 
 

Tel.: 0228 - 98 92 802 
Fax: 0228 - 98 92 803 

Email: info@zahnarztpraxis-danielschäfer.de 
www.zahnarztpraxis-danielschäfer.de 

 

 

 

Herzlich Willkommen in meiner Praxis. 

Wir bieten Ihnen eine  

professionelle hochwertige Zahnbehandlung in einer  

angenehmen, ruhigen und netten Atmosphäre. 

 

Zu den Vorsorgeuntersuchungen (auch für Kinder) und der Prophylaxe                                    
(z. B. Professionelle Zahnreinigung und der Individualprophylaxe bei Kindern)  

bieten wir Ihnen ein breites Spektrum modernster zahnmedizinischer Behandlungen  

und zugleich bei Bedarf Finanzierungsangebote ohne Bürokratie. 

 

Besuchen Sie uns doch einfach. 

Unsere Sprechzeiten sind: 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 8-18 Uhr 

Mittwoch und Freitag von 7-12 Uhr 

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. 

 

Sollten Sie noch Fragen haben - nur zu... 

Wir beantworten und beraten Sie gerne.  



Je  t unverbindlich anrufen und mehr erfahren: 

℡  0221 12606            oder unter    www.malteser-hausnotruf.de

Damit Ihre Lieben im 
Notfall nicht alleine sind.
Malteser Hausnotruf

Ihre Vorteile:

● Hausnotrufzentrale rund

um die Uhr erreichbar

● Qualifi zierter Bereitschafts-

 dienst für die Hilfe vor Ort

● Einfache Technik mit

persönlicher Einweisung

● Jederzeit monatlich kündbar

● Nur 4  Euro monatlich,

keine versteckten Kosten

̈ ̈

-2005
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Aufwertung Auerberger Mitte kommt nur schleppend voran

Im seit 2018 vorliegenden Integrierten Entwicklungskonzept für Auerberg (IEK) wird festgestellt: „Dem Platz (in der Au-

erberger Mitte, d. Red) wird insbesondere durch seine Lage eine hohe Relevanz für Auerberg zugeschrieben, jedoch

bietet er für langfristige Begegnungen und zum Verweilen wenig Aufenthaltsqualität und eine eingeschränkte Nut-

zungsvielfalt.“ Über die vom Ortsausschuss Auerberg intensiv geforderte Entwicklung der Auerberger Mitte zu einem

„Wohlfühlplatz“ haben wir in den letzten Ausgaben immer wieder berichtet. Nachfolgend der aktuelle Sachstand:

Abschlussbericht Bürgerbeteiligung

In der Frühjahrsausgabe berichtete

das Quartiersmanagement über das

durchgeführte Beteiligungsverfahren

zur Aufwertung der Auerberger Mit-

te. Wie angekündigt, können im In-

ternet unter www.basta-do.de/

karte_der_wuensche_auerberg.html

alle stichwortartig erfassten Vor-

schläge und Ideen eingesehen wer-

den. Zusätzlich bemüht sich der

Ortsausschuss um Einsichtnahme in

die vollständigen Befragungsergeb-

nisse, die aus der Auswertung unse-

rer Flyer hervorgehen. Nur so ist es

uns möglich, am weiteren Fortgang

des Projektes qualifiziert mitzuwir-

ken. Den bereits vorgelegten

Abschlussbericht zum Beteiligungs-

verfahren haben die Ämter der

Verwaltung intensiv besprochen und

beraten. Auf dieser Grundlage soll

den städtischen Gremien eine ent-

sprechende Beschlussvorlage zur

Verbesserung der Auerberger Mitte

präsentiert werden. Für den Orts-

ausschuss gilt weiter: Wir brauchen

einen „Wohlfühlplatz“ Auerberger

Mitte. Bei seiner Realisierung sollte

es aber jetzt keine weitere Zeitverzö-

gerungmehr geben.

Chance vertan

Bis zur Fertigstellung des geplanten

Sport- und Begegnungszentrums

Bonn Nord an der Josefshöhe in ca. 6

bis 8 Jahren hätte das in der Auer-

berger Mitte seit Monaten leerste-

hende WAX-Studio ein

Begegnungsangebot werden sollen

und können. Mit Stimmengleichheit

lehnte die Bezirksvertretung Bonn

diese Anregung des Ortsausschusses

Auerberg zur Anmietung aber leider

ab. Und das, obwohl die Stadt für 2

Jahre eine Förderung aus dem

„NRW-Innenstadtförderprogramm“

mit bis zu 70 % der Kosten hätte be-

antragen können. Für den Ortsaus-

schuss Auerberg eine vertane

Chance, in zentraler Lage vorüberge-

hend eine öffentliche Begegnungs-

möglichkeit für die Bürgerinnen und

Bürger einzurichten. Außerdem hät-

te die Auerberger Mitte gleichzeitig

eine zusätzliche Belebung erfahren.

Nachdem dieser Versuch gescheitert

ist, hat der Ortsausschuss Kontakt

mit Victoria Appelbe, der Leiterin des

städtischen Amtes für Wirtschafts-

förderung, aufgenommen. Mit ihrer

Unterstützung sollen Betreiber ge-

funden werden, die in dem leerste-

henden Ladenlokal ein Eis-Café oder

Bistro anbieten wollen.

AuerbergerWochenmarkt

Noch gleicht der Wochenmarkt in

der Auerberger Mitte eher einem

„Markt der ungenützten Möglichkei-

ten“. Trotz guter infrastruktureller

Anbindung ist die Händlersituation

am Wochenmarkt Auerberg weiter-

hin unbefriedigend. Dies, obwohl ein

zentraler Stromkasten für die Be-

schickerinnen und Beschicker zur

Verfügung steht und auch die Anbin-

dung an die öffentlichen Verkehrs-

mittel gegeben ist. Außerdem stehen

Parkmöglichkeiten zur Verfügung.

Zurzeit nehmen mittwochs und

samstags zwei Händler (Blumen/

Kränze und Obst/Gemüse) am Wo-

chenmarkt teil.

Das in der Stadtverwaltung für Pla-

nung und Genehmigung der

Wochenmärkte zuständige „Leis-

tungszentrum Märkte“ möchte den

Markt weiterentwickeln. Nachfragen

und Bewerbungen per E-Mail an

markt@bonn.de.

Bücherschrank kommt

Es sieht gut aus, dass im Herbst ein

Bücherschrank auf der Auerberger

Mitte mit interessanten Büchern ge-

füllt werden kann. Die Bewohnerjury

des QM Auerberg hat den Antrag des

Auerberger Stadtverordneten Jürgen

Wehlus (CDU) auf finanzielle Unter-

stützung genehmigt. Auch das offizi-

elle die offizielle Zustimmung der

Stadtverwaltung liegt vor. In Abstim-

mung mit den städtischen Ämtern

geht es jetzt für den Bau, die Aufstel-

lung und den genauen Standort auf

der Auerberger Mitte an die prakti-

sche Ausführung.

Martin Riedel und Joachim Rott,

OA Auerberg

Auerberger Wochenmarkt mit zwei Marktständen
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In Zusammenarbeit mit dem

Quartiersmanagement entstand vor

einiger Zeit die Idee eine Kreide-Mal

und Spiel-Aktion für Kinder und

Erwachsene auf dem Platz in der

Auerberger Mitte zu veranstalten.

Wir freuen uns, dass diese statt-

finden kann und laden Sie herzlich

dazu ein.

Anna Thinius

Was: Workshop für Kinder

Wo&Wann:

Auf der Auerberger Mitte:

am Fr. 11.06 / Fr. 18.06 / Fr. 25.06.

jeweils von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Am Jugendzentrum Auerberg:

amDo. 01.07. & Fr. 2.07.,

Do.15.07. & Fr. 16.07.,

Do. 22.07. & Fr. 23.07.

jeweils von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Anmeldung:

Schicken Sie folgende Informationen

an das Quartiersmanagement Auer-

berg

(Öffnungszeiten: Mo + Mi: 10:00 Uhr -
18:00 Uhr / Do: 10:00 Uhr - 14:00Uhr):

Per Email: info@qm-auerberg.de

Einfach abgeben: Quartiers- und Jugend-

zentrum Auerberg, Stockholmer Str. 23,

53117 Bonn

Per Telefon: Tel: 0228 36038448

Veranstalterinnen:

Anna Thinius & Sarah Wanschke,

Freie Künstlerinnen

* Die zum Workshoptermin aktuellen Coro-
naschutzmaßnahmenderStadt Bonngelten
** Optionale Angabe, sollte der Workshop
ausfallen oder verschoben schicken wir Ih-
nengerneeineEmail

Freier Kreativtreff startet
endlich

Das bring&work-Format für alle, die gerne in Gemein-

schaft und Werkstattatmosphäre an den eigenen Projek-

ten werkeln.

Im letzten Blättchen wurde das neue Angebot eines Frei-

en Kreativtreffs bereits angekündigt. Corona bedingt

musste der Starttermin leider immer wieder verschoben

werden.

Am Freitag, den 27. August ist es

endlich soweit. In der Zeit von

16.00 bis 19.00 Uhr können Inter-

essierte ihre eigenen kreativen

Projekte umsetzen. Den Arbeits-

platz zum Werkeln und Raum zum

Ausbreiten stellt das Haus am Mül-

lestumpe in seinen Werkräumen

zur Verfügung.  Einige Werkzeuge

sind vorhanden, speziell benötigtes

Material und Werkzeug sollten auf

alle Fälle mitgebracht werden.

Um sicherzugehen, dass die aktuellen Regelungen einge-

halten werden, bitten wir alle Interessierten um eine kur-

ze Anmeldung unter muellestumpe@kigge.de oder

telefonisch unter 0151-50171182. Kontaktieren Sie uns

auch gerne, wenn Sie weitere Fragen oder Anregungen

haben!

Wir freuen uns auf den Austausch zu den verschiedens-

ten Projekten und über Tipps, Tricks und neue Techniken.

Dagmar Kirsche/Gudrun Höck

Anmeldung*:
Name:………………………..............……Vorname: ……………..........................................………
Teilnahme am: …………..........…… Anzahl teilnehmender Kinder: ……….....................
Emailadresse**: …………….….......................................................................................……

Kreide-Malen in Auerberg

Ihre Familienzahnärztin in Graurheindorf

• angstfreie Kinderbehandlung

• unsichtbare Kieferorthopädie für Kinder und 
Erwachsene 

• Kariesbehandlung ohne Bohren

• Implantologie

• moderne Zahnheilkunde auf höchstem 
Niveau 

• mehr als 25 Jahren Erfahrung

� für Ihr schönstes Lächeln!

Römerstr. 367
53117 Bonn

0228-670438
www.zahnheilkunde-schoofs.de
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Sanierung des Parkplatzes an der Josefshöhe

Bürgerplatz soll Grün bleiben
- Wiederherstellung bis Herbst 2021 - Weiterentwicklung notwendig -

Mit einem Kostenaufwand von etwa

1,1 Mio € wird in der 2. Jahreshälfte

2021 der Parkplatz an der Josefshöhe

parallel zur Erneuerung der Lauf-

bahn und des Rasenspielfeldes im

Stadion Nord saniert. Die Sanie-

rungsarbeiten erfordern zunächst ei-

ne aufwändige Stabilisierung des

Unterbaus des Parkplatzes, um Ab-

sackungen zu verhindern.  Die Fahr-

bahn und die 182 Parkplätze werden

mit sickerfähigem Asphalt ausgebaut

und mit einer neuen umweltscho-

nenden Entwässerung ausgestattet.

Der Platz wird mit einer Durchfahrt-

begrenzung nur für Pkws zu befah-

ren sein.

Die Sportanlage an der Josefshöhe

soll sich durch die geordnete Gestal-

tung eines neuen Zugangs in der

Verlängerung der Pariser Straße und

der Bahnhaltestelle für Anwohner

und Besucher besser erschließen.

Ein beleuchteter Weg wird auch

abends barrierefrei über den von

Bäumen und Sträuchern umgebe-

nen Parkplatz führen. „Wir erwarten,

dass es weniger Schmutz und Lärm auf

dem Parkplatz geben wird, sobald die

geordnete Verkehrsregelung greift.

Außerdem wird es dadurch auch für

die Besucherinnen und Besucher

komfortabler“, betonte Elke Palm,

stellvertretende Leiterin des Sport-

und Bäderamtes, gegenüber „Dat

Blättche“.

Zur Ausstattung des Parkplatzes ge-

hören außerdem 22 Fahrrad-Abstell-

bügel und 3 Behindertenparkplätze.

Joachim Rott, OA Auerberg

In seiner Sitzung am 08.11.2018 hat

der Bonner Stadtrat beschlossen, für

die ehemalige Festwiese an der Ko-

penhagener Straße ein „Nutzungs-

und Strukturkonzept“ erstellen zu

lassen. Zunächst wurde dieser Platz

jedoch für den Anbau der Bernhard-

schule als Baustellenfläche genutzt.

Die Erstellung eines Konzeptes, wie

im „Integrierten Entwicklungskon-

zept“ (IEK) beschrieben, wurde des-

halb bis jetzt nicht in Angriff

genommen. Weil die Rohbauarbei-

ten inzwischen abgeschlossen sind,

soll nun im Zusammenhang mit den

Außenarbeiten auch der Bürgerplatz

„nur“ wiederhergestellt werden.

Für die reine Wiederherstellung ist

das SGB (Städtisches Gebäudemana-

gement Bonn) zuständig und verant-

wortlich. Der dort für die Baustelle

aufgebrachte Schotter wird als zu-

sätzliche Befestigung bleiben und er-

hält eine neue wassergebundene

Deckschicht, auf der z.B. auch wieder

Boule gespielt

werden kann.

Die Fläche bis

zum Wall an

der Kopenha-

gener Straße

wird mit Rasen

eingesät. An

der Gebäude-

seite der Bern-

hardschule sollen mindestens 3

Bäume gepflanzt werden. So die

Aussagen des SGB nach intensiven

Gesprächen des Ortsausschusses

mit den verantwortlichen

Damen und Herren.

In einer für die Verwaltung

eigens erstellten Broschüre

(https://www.bonn-auerberg.de/

top-themen/buergerplatz) for-

dert der Ortsausschuss,

dass jetzt endlich mit der

eigentlich beschlossenen

Erstellung eines Konzeptes

für die Weiterent-wicklung dieses

Platzes begonnen wird. Der Ortsaus-

schuss hat sich hierzu in diversen Sit-

zungen intensiv mit den Nutzungs-

und Gestaltungs-möglichkeiten be-

fasst, die in der Broschüre enthalten

sind. Um jetzt zügig voran zu kom-

men, fordern wir die Durchführung

einer Bürgerbefragung noch vor den

Sommerferien, analog der kürzlich

durchgeführten Befragung zur „Au-

erberger Mitte“. Erneut auf eigene

Kosten werden wir auch diese Maß-

nahme mit dem Druck und der Ver-

teilung von 5.000 Flyern

unterstützen. Wie im IEK beschrie-

ben und von der Stadt beschlossen,

verfolgt der Ortsausschuss das Ziel

einer sinnvollen Weiterentwicklung

und Neugestaltung des Bürgerplat-

zes.

Diese Freifläche soll als öffentliche

Grünfläche innerhalb Auerbergs

wieder ein Begegnungsplatz werden.

Auf ihr sollen sich in Zukunft alle

Bürgerinnen und Bürger - gerade

auch Jugendliche - zwanglos und ge-

meinsam zu Aktivitäten oder zur

Entspannung treffen können.

Martin Riedel, OA Auerberg

Baustelle des Erweiterungsneubaus auf
dem ehemaligen Bürgerplatz

Bürgerplatz vor der Baumaßnahme
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Im letzten Jahr entdeckte ich bei mei-

nen wöchentlichen Jogging-Runden

entlang des Rheins ein unauffälliges

und überwuchertes Gemäuer nahe

der alten Schule. Bei näherer Unter-

suchung stellte es sich als ursprüng-

liches Blumenbeet heraus, das im

Laufe der Zeit wohl vergessen und

von der (Unkraut-) Natur zurückero-

bert worden war.

Ein Anruf bei der freundlichen Dame

von Stadtgrün ergab dann, dass ich

diese Parzelle in Ermanglung eines

eigenen Gartens übernehmen kön-

ne. So wurde ich nach diversen For-

mularen und einer nicht

unerheblichen Bearbeitungszeit

GRÜNPATE - einer von vielen, welche

es inzwischen in Bonn gibt, die ihren

Dienst in die Pflege und Erhaltung

öffentlicher Blumenbeete stellen.

In der Zwischenzeit war ein Trupp

um den städtischen Gartenmeister

Ludwig Klein ausgerückt, um mein

neues Areal von Unkraut zu befreien.

Vielen Dank dafür.

Oh Wunder - rechts und links dieses

Rondells befanden sich noch dekora-

tive Pflasterflächen, die ebenfalls mit

einer dicken Grasnarbe zugewach-

sen waren.

In diesem Frühjahr habe ich dann

meine ersten Tulpen, Narzissen und

Primelchen angepflanzt, bereichert

durch eine “Spiraea Thunbergii” (was

für´n hübscher Name) - einer

freundlichen Spende der Eheleute

Höck/Göth.

Nun suche ich nach weiteren Blu-

men- und Pflanzenspenden, um die

Jahreszeitenuhr mit einer reichhalti-

gen Palette einheimischer und

bienenfreundlicher Gewächse prä-

sentieren zu können. Melden Sie sich

gerne bei mir unter ludwigfrings@

gmail.com,

wenn Sie zu die-

sem Zweck was

abzugeben ha-

ben oder per-

sönlich mehr

über die Grün-

patenschaft er-

fahrenmöchten.

Ludwig Frings

Der Grün-Pate
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Bald ist es wieder soweit! Am 03.07.2021 startet wieder

unser alljährliches Ferienprogramm und diesmal kön-

nen wir sogar, unter gegebenen Hygienemaßnahmen,

im Vergleich zum letzten Jahr in unsere “zweite Heimat”

Rockenbach fahren. Wie immer fahren wir in den ers-

ten beiden Sommerferienwochen mit einem Reisebus

samt Anhänger vomMargarethenplatz aus los.

Wir sind besonders froh darüber, dass unsere Ferien-

fahrt in diesem Jahr stattfinden kann, damit die Kinder

endlich mal wieder etwas gemeinsam unternehmen

können und wir mit zwei Wochen voller Spiele, Spaß

und Action etwas Ablenkung schaffen können.

Außerdem möchten wir auf unsere wöchentliche

Sport-Aktion, welche immer freitags stattfindet, auf-

merksam machen. Aufgrund der anhaltenden Corona-

Pandemie ist die Teilnehmerzahl jedoch begrenzt.

Deshalb sind wir dazu angehalten, jeder/jedem nach

Eingang einer Anmeldung in Form einer E-Mail persön-

lich mitzuteilen, ob

noch ein Platz frei ist.

Es kann sich aber auch

mit einer kurzen Mail

an gs@kjg-graurheindorf.de

angemeldet werden.

Alles weitere gibt es auf

unserer Website unter

kjg-graurheindorf.de.

Tabea Vor

KjG, es kann wieder losgehen!

Anja Maria Franz-Röhrig

PRIVATPRAXIS FÜR LOGOTHERAPIE UND 

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

Alles, was die Seele heilt 

• Logotherapie

• Existenzanalyse

• Biographiearbeit

• Imaginations- und Schreibtherapie

• Stress- und Kommunikationsberatung

• Sinn-Coaching

Entweder direkt in meiner Praxis oder bequem von zu Hause aus 

per Telefon, Email oder Skype.

Melden Sie sich auf www.sinn-erfahren.de an für den kostenlosen 

Newsletter Sinn-Impuls.

Anja Maria Franz-Röhrig, M.A.

Logotherapeutin * Heilpraktikerin für Psychotherapie * Autorin * Coach

Rheinterrassen
Erzählen Sie uns Ihre Geschichten!

Es war wohl Mitte der 1980er Jahre,

als ich - etwa 18 Jahre alt - zum ers-

ten Mal nach Graurheindorf kam. Zu

der Zeit wohnte ich mit meinem

Kumpel Wolle in einer WG in Ende-

nich und hatte eine Karte für ein

Konzert in den „Rheinterrassen

Bonn“. An den Namen der Band er-

innere ich mich nicht mehr. Es muss

aber ein tolles Erlebnis gewesen sein,

denn ihm folgten bis zum Ende der

Rheinterrassen weitere. Gut 15 Jahre

später kam ich wieder nach Grau-

rheindorf. Diesmal führte mich die

Suche nach einer bezahlbaren Woh-

nung für mich und meine Frau hier-

hin. 2005 wurde unsere Tochter hier

geboren und die Rheinterrassen wa-

ren längst vergessen. Bis mich die

Mitarbeit am Projekt „Historischer

Weg Graurheindorf“ 2021 auf eine

Zeitreise in meine „wilde“ Graurhein-

dorfer Vergangenheit geschickt hat.

Dabei habe ich - nunmehr selber Ein-

wohner - die Rheinterrassen zum

ersten Mal auch aus einem anderen

Blickwinkel kennengelernt. Für die

alternative Jugendszene das Eldora-

do, waren die Begleitumstände der

Konzertstätte für die Graurheindor-

fer eher schwere Kost.

Seit einigen Wochen hängt nun die

Infotafel zum Thema „Rheinterras-

sen“ an der Ufermauer direkt unter-

halb des ehemaligen Konzertsaals

„Bellawuppdich“. Sicher sind bei dem

einen oder anderen Betrachter der

Tafel Erinnerungen an Erlebnisse in

den „Rheinterrassen Auweiler“, der

„Kaskade“ oder den „Rheinterrassen

Bonn“ lebendig geworden. Haben

auch Sie eine Anekdote zu erzählen?

Dann lassen Sie uns unter

oa@bonn-graurheindorf.de daran

teilhaben! Die schönsten, inter-

essantesten, wildesten Geschichten

werden im nächsten „Blättche“ ver-

öffentlicht.

Michael Göth



„ Bei uns finden Sie eine große 

Auswahl an tagesfrischen Blumen, 

sowie wunderschönen Beet- und 

Balkonpflanzen. Gerne gestalten 

wir Ihnen Blumensträuße für jeden 

Anlass, von Trauerfloristik bis 

hinzu Hochzeitsdekoration. “

„ Bei mir sind Sie in Sachen Grab-

gestaltung & Grabpflege in besten 

Händen. Gemeinsam mit Ihnen 

schaffe ich einen würdevollen Ort 

des Gedenkens für Ihre Lieben. 

Ich berate Sie gerne. “

„ Ein Grabmal kann das Wesen, 

den Lebensinhalt des Verstorbe-

nen widerspiegeln und die Erin-

nerung bewahren. Ich schaffe mit 

Ihnen gemeinsam ein Denkmal 

für die Ewigkeit. “

FLORISTIK GRABPFLEGE STEINMETZ

Rainer Heller
Steinmetzmeister

Michael Grieger
Friedhofsgärtnermeister & Geschäftsführer

Natalia & Marina
Floristinnen

Friedrich-Wöhler-Str. 21-23 & In den Dauen 4, 53117 Bonn  •  0228 / 67 39 94  •  www.michaelgrieger.de  •  service@michaelgrieger.de

vorm. HANSMÖHLE

Ein neues Logo für
Auerberg

Ortsausschuss startet

Kreativprozess

Unser Stadtteil ist international, hat
eine spannende Geschichte, hier
wohnen Jung und Alt. Dies sind nur
einige Beschreibungen, die auf
Auerberg zutreffen. Jeder verbindet
etwas anderes mit „seinem“ Stadtteil.
Der Ortsausschuss hat die Idee,
gemeinsam mit den Auerbergern an
einem neuen Logo für den Stadtteil zu
arbeiten, das versucht dessen Vielfalt
abzubilden. Eine Projektgruppe wird in
den kommenden Monaten auf
verschiedene Art und Weise in einem
gemeinsamen Prozess mit den Bürgern
an Ideen für ein Logo arbeiten.
Darüber wird dann gesondert
informiert. Wer schon jetzt erste Ideen
hat, der kann sich gerne per E-Mail an
den Verantwortlichen aus dem
Vorstand, Sebastian Stiewe, wenden:
info@coaching-stiewe.de.

Sebastian Stiewe, OA Auerberg

Ortsausschuss Auerberg

Gert-Michael Schwaegermann

Flensburger Straße 39, 53117 Bonn

TELEFON: 0171/7610377

E-MAIL: gert-michael.schwaegermann@t-online.de

INTERNET: www.bonn-auerberg.de

Ortsausschuss Graurheindorf

Jürgen Klasen

Estermannstraße 138a, 53117 Bonn

TELEFON: 0172/3453567

E-MAIL: oa@bonn-graurheindorf.de

INTERNET: www.bonn-graurheindorf.de

Artikel und Anregungen bitte an: redaktion@datblaettche.de

Die nächste Ausgabe erscheint im Herbst/Winter 2021.
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Auerberg Apotheke

Inhaber: Kai Praefk e e.K.
Kölnstraße 480, 53117 Bonn

Telefon:  0228/55944-0

Öff nungszeiten:
Mo. bis Fr.: 08:00 - 18:30 Uhr
Samstag: 08:30 - 13:00 Uhr
info@auerberg-apotheke.de

Beratung in allen Gesundheitsfragen
Zusammenstellung Reiseapotheke

Anmessen von Kompressions-

strümpfen

Gesundheitscheck:
   - Blutdruckmessungen
   - Blutzuckermessung

Mutt er & Kind:
   - Verleih von Medela 
      Milchpumpen
   - Verleih von Babywaagen 

Entsorgung von 

Altmedikamenten
Botendienst

UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM:

Wir beraten Sie gerne auch auf Englisch, Polnisch und Russisch

AUERBERG APOTHEKE

Seit über 50 Jahren Ihre Apotheke vor Ort

HEUTE BESTELLT.  HEUTE DA.
LIEFERUNG AM SELBEN TAG*
*Lieferbarkeit vorausgesetzt und bei Bestellungen vor 16:00 Uhr

REZEPT VORBESTELLUNG
& SCHNELLBESTELLUNG 
auf WWW.AUERBERG-APOTHEKE.DE

ONLINE ZAHLUNG PER PAYPAL MÖGLICH


